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Innsbruck – Die Alpenlän-
dischen Festkonzerte stan-
den am Freitag und Samstag
im Haus der Musik auf dem
Programm. Ausgezeichnete
Volksmusikgruppen der ver-

gangenen Alpenländischen
Volksmusikwettbewerbe tra-
fen sich in Innsbruck und lie-
ferten einen Abend der Son-
derklasse.
Unter den musikalischen

Gästen konnten unter ande-
rem das Dumfart Trio und
die Mollner Maultrommler
aus Oberösterreich, die Tiro-
ler Kirchtagmusig, der Fami-
liengesang Wulz aus Kärn-
ten, die Leitn-Toni-Musi aus

Salzburg, die Familie Bär aus
Vorarlberg, die Südtiroler 6er-
Musig, die Streichholzmusi
aus der Steiermark und viele
weitere begrüßt werden.
Der Obmann des Tiro-

ler Volksmusikvereins, Pe-
ter Margreiter, war sichtlich
erfreut: „Trotz der derzeit
schwierigen Bedingungen ist
es uns gelungen, zwei wun-
derbare Festkonzerte mit
hochkarätigen Gruppen zu
veranstalten. Diese Zusam-
mensetzungmit solch beson-
deren Künstlern war auch ein
einmaliges Erlebnis für uns.
Ich danke allen, die zum Er-
folg dieser Konzerte beigetra-
gen haben!“
Darüber hinaus wurden

die Sieger der volksmusika-
lischen Kompositionswett-
bewerbe „aufg’stöbert &
aufg’schrieben“ vorgestellt.
Beide Preise gingen nach

Südtirol. Zum einen an die
Obopuschtra Volksmusikan-
ten und zum anderen an die
GruppeMiar VieraFünfa.
Durch die beiden Abende

führten die bestens gelaun-
ten ORF-Volksmusikmodera-
toren Peter Kostner und Peter
Margreiter.
Auch das Publikum war

vollends begeistert und er-
freut, dass die Festkonzerte
unter Einhaltung umfassen-
der Sicherheitsmaßnahmen
stattfinden konnten. LR Jo-

hannes Tratter, Vize-BM Jo-
hannes Anzengruber und
Bischof Hermann Glettler
ließen sich diese Volksmusik-
schmankerln nicht entgehen.

Die Musiker Anton Mooslechner senior und junior mit Dorothea
Draxler, Jurorin des Alpenländischen Volksmusikwettbewerbs.

Bischofsvikar Jakob Bürgler (l.) mit den Organisatoren, Tiroler-Volksmusik-
verein-Obmann Peter Margreiter und dessen Frau Sonja.

Zwei Abende lang wurde im Congress bei den Alpenländischen Festkon-
zerten ein sensationelles Programm geboten. Fotos: SeesickVisuals/b.stelzphotographhy

Nicole und Stefan Neussl (TVM-Obmann-Stv.) mit ORF-Volksmusik-
moderator Peter Kostner (l.), der durch den Abend führte.

Hochkarätige Volksmusikgruppen aus ganz Österreich, der Schweiz und Südtirol verzauberten im Congress Innsbruck bei den Alpenländischen Festkonzerten das Publikum

Zwei Abende mit volksmusikalischen Schmankerln

Unter den Gästen: LR Johannes Tratter
mit Bischof Hermann Glettler (r.).
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Domprobst Florian Huber (l.) mit Innsbrucks
Vizebürgermeister Johannes Anzengruber.

Song Contest
mit und ohne
Corona geplant

Rotterdam – Die Show muss
weitergehen, im Falle des Eu-
rovision Song Contest (ESC)
allerdings mit einem Jahr
Verspätung. Der Veranstalter
– die European Broadcasting
Union (EBU) – hat gestern die
Pläne vorgestellt, wie der in-
ternationale Liederwettstreit
im kommenden Jahr ausge-
tragen wird. Alle 41 Länder,
die heuer beim letztlich ab-
gesagten Song Contest von
Rotterdam hätten antreten
sollen, werden auch 2021 mit
von der Partie sein. Auch Ös-
terreich wird wieder am Be-
werb teilnehmen und dafür
abermals den heuer ausge-
bremsten Vincent Bueno ins
Rennen schicken.
Denn fix ist, dass der heuer

Corona-bedingt gestrichene
ESC 2021 mit zwei Semifina-
len am 18. und 20. Mai sowie
dem großen Finale am 22.
Mai nachgeholt wird, machte
die EBU deutlich. Dafür erar-
beitet man vier Szenarien.
Variante 1 wäre ein ge-

wohnter ESC mit drei Live-
shows in der Rotterdamer

Ahoy Arena, Variante 2 ein
ebensolches Event, allerdings
mitHygienemaßnahmenund
Corona-Abstand zwischen
den Zuschauern. Variante
3 ist eine Veranstaltung mit
Reiserestriktionen für man-
che Teilnehmerländer, bei
der man die jeweiligen Kan-
didaten zuschalten würde.
Und selbst im Falle eine

kompletten Lockdowns soll
der Song Contest 2021 statt-
finden. Dann wäre eine TV-
Show mit der Zuschaltung
aller Teilnehmer und ohne
begleitende Aktivitäten in
Rotterdam geplant. (TT, APA)

Der heuer abgesagte Eurovision
Song Contest soll 2021 auf alle
Fälle über die Bühne gehen.

Ob Zuschauer zum ESC dürfen,
steht noch nicht fest. Foto: imago images

Sängerin Adele war bei ihrem Auf-
tritt kaum wiederzuerkennen. Foto: NBC

Adele macht
Witze über
ihr Gewicht

New York – Die sichtlich er-
schlankte Sängerin Adele hat
im US-Fernsehen über ihren
Gewichtsverlust gewitzelt.
„Ich weiß, dass ich sehr, sehr
anders aussehe als damals, als
ihr mich zum letzten Mal ge-
sehen habt“, sagte die 32-Jäh-
rige in der Show „Saturday
Night Live“. „Aber wegen all
der Corona-Einschränkungen
undder Reisebeschränkungen
musste ich mit wenig Gewicht
reisen und konnte nur eine
Hälfte vonmirmitbringenund
das ist die Hälfte, für die ich
mich entschieden habe.“
Adele, die sich zuletzt kaum

in der Öffentlichkeit gezeigt
hatte, moderierte die Show –
trat abernicht als Sängerinauf,
auch wenn sie hin und wieder
kurz sang. Ihr neues Album sei
noch nicht fertig, erklärte die
Britin. (APA, dpa)

Da können sich zwei gut riechen. Mit einer gehörigen Portion Selbstironie hat Thomas Gottschalk die Patenschaft für
Nasenbär „Thommy“ übernommen. Am Wochenende besuchte der 70-Jährige das Tier mit dem markanten Profil im
Zoo von Karlsruhe zum ersten, aber nicht letzten Mal. „Ich komme euch sicher wieder besuchen“, sagte der ehema-
lige „Wetten, dass ..?“-Moderator, der mit der Komödie „Die Supernasen“ (1983) erfolgreich war. Foto: Zoo Karlsruhe

Zwei Supernasen unter sich

London – Schon viermal wur-
de der Start des neuen James-
Bond-Films verschoben, jetzt
wurde bekannt, dass Netflix
und Apple „No Time To Die“
zeigenwollen. Eigentlich hätte
Daniel Craig im Februar 2020
ein letztes Mal den Agenten
spielen sollen, doch Corona
erzwang die Verschiebungen,
inzwischen auf April 2021.
Das Magazin Variety be-

richtet nun, Netflix und Apple
hätten mit dem Bond-Studio
MGM verhandelt. Demnach
soll die Premiere bei einem
der Streaminganbieter laufen
und erst später im Kino. Aller-
dings soll MGM 600 Millionen
Dollar verlangt haben– vorerst
zu viel. Sollte allerdings auch
2021 kein weltweiter Kino-
Start möglich sein, könnte das
den Preis drücken. (TT)

Streaming-Knaller? Neuer Bond
könnte erst später im Kino laufen

„Wehe, wenn Bond nicht ins Kino
kommt.“ So könnte die Geste von
Daniel Craig gedeutet werden. Foto: AFP


